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Ihre Mitgliederzahl beträgt 4,042
von diesen werden bei Eintritt eines Krieges zn den Fahnen gerufen 1,631

während 2,41 l

zur Verfügung der freiwilligen Krankenpflege verbleiben.
Der Rechnungsabschluß für das Jahr 1897 ergibt folgende Posten:

Einnahmen im Jahre 1897 M. 44,349. 48
Ausgaben im Jahre 1897 „ 35,555.05
Vermögen am 31. Dezember 1897:

Wertpapiere „ 512,000. —
Bar „ 8,794.43

Total At. 520,794.43
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Mitteilungen des Zentralkomitees an die Sektionen.
Das spanische Rote Kreuz in Madrid beabsichtigt die Heransgabe eines monumentalen

Buches, eines Albums von großem sittlichen und materiellen Wert, das die Geschichte des

Noten Kreuzes aller Länder seit seiner Gründung bis auf unsere Tage behandelt. Das Buch
soll so vollständig und anziehend als möglich gemacht werden und wünscht das DireklionS-
komitee zu diesem Zwecke besonders ans den Kreisen der schweizerischen Rot-Kreuz-, Militär-
Sanitäts- und Samariter-Vereine, Photographien von Übnngen der Sanitätsmannschaft mit
Transportmaterial, Ambulancewagen zc. zu erhalten. Wir bitten nnn diejenigen Sektionen,
welche von ihren Übungen her photographische Aufnahmen besitzen, uns so schnell wie möglich
je ein Exemplar derselben einzusenden.

In Sachen des Vereiusorgans sind immer noch, trotz uusercn wiederholten Mahnungen,
eine Anzahl Sektionen mit der Einsendung der Abonnentenlisten im Rückstände. Wir richten
nunmehr an dieselben eine letzte Aufforderung, ihrer Verpflichtung schleunigst nachzukommen.

Basel, den 3V. November 1898.
Der Eentralpräsident: E. Zimmerman».
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Mitteilung des Kentralvorstandes an die Sektionsvorstände.

Ans unser Kreisschreiben betreffend Abounentensammeln für das Vereinsorgau, das

„Note Kreuz", haben wir bis heute nur von 22 Sektionen Autwort erhalten.
Es ist wirklich zn bedauern, mit welcher Gleichgültigkeit viele Sektionsvor-

stände Anfragen :e. von Seite des Eentralvorstandes gänzlich inguorieren.
Wir ersuchen daher nochmals und dring end st die Vorstände, uns spätestens innert

8 Tagen die Abonnentenlisten einzusenden.

Zürich, den 25. November 1898.
Der Eentralpräsident: Louis Cramer.

Uereinschronik.
Feldülmng emmenthalischer Samaritervereinc. Auf den ersten Sonntag im September

hatten die Vorstände der drei von unserem verehrten Hrn. Dr. Trösch gegründeten und seither
geleiteten Samaritervereine Arni, Biglen und Großh ochstet ten in Form einer ge-
meiusamen Feldübung im Rotiholz beir Arnisäge ihren ersten „Regimentszusammenzug"
veranstaltet. Um 1 Uhr 45 nachmittags hatten sich 60 Samariterinnen und Samariter, das
heißt so ziemlich alle, die sich zu Hanse hatten losmachen können, im freundlichst zur Verfügung
gestellten Saale der Wirtschaft Wälti eingefunden. Schon lagen die 29 jüngeren und älteren,
mit den bekannten Diagnosetäfelchen versehenen „Opfer" im oberen Teile des benachbarten
Waldes umher. Nach etwa 20 Minuten war die vom Leitenden, Hrn. Dr. Trösch, in an-
schaulich-ausführlicher Weise entwickelte Supposition (unerwartetes, heftiges Waldgcfecht
zwischen zwei feindlichen, vom Gros losgetrennten Truppenteilen, Fehlen des zudienenden
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